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Sprachgut

Deutsche (dumme?) Sprüche

Gesammelt von Siegfried Röder

Wer andern eine Grube gräbt, braucht

erst mal einen Spaten.

Wo ein Kopf ist, ist auch ein Brett.

Lieber 'nen dicken Chef als ein mageres
Gehalt.

Wenn zwei das Gleiche tun, sind sie bald

zu dritt.

Sind die Hühner platt wie Teller, war der

Traktor wieder schneller.

Wissen ist Macht; nix wissen macht auch

nix.

Der Student geht so lange zur Mensa, bis

er bricht.

Lieber zweimal Sidney Rome als einmal

Paris-Dakar.

Zwischen Leber und Milz passt immer
noch ein Pils.

Was liegt, kann nicht fallen.

Lieber 'nen dicken Bauch vom Saufen

als 'nen krummen Rücken vom Arbeiten.

Rutscht dem Bauer im Mai die Hose, war
das Gummiband im April schon lose.

Es kann der Frömmste nicht im Frieden

leben, wenn ihm die schöne Nachbarin

gefällt.

Lieber gut drauf als schlecht drunter.

Wo ein Wille ist, ist noch lange kein Weg.

Je kürzer das Röckchen, desto länger die

Beichte.

Den Männern darf man nur die Hälfte

glauben; aber welche?

Kräht der Bauer auf dem Mist, hat sich

wohl der Hahn verpisst.

Lieber eine Dicke im Arm als eine Runde

im Lokal.

Aus fremdem Leder ist leicht Riemen

schneiden.

Die Axt im Haus erspart den Zimmerherrn.

Ehrlich währt am längsten; mit Schwindeln

gehts gschwinder.

Noch so ein Spruch, und es gibt Kieferbruch.

Sprachspiegel 2/2005 53


	Sprachgut

